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Öffnungszeiten des Pfarrbüros                                                          *** 
 

Pfarrbüro der ev.- luth. Kirchengemeinde Seulberg 

Sudetenstr. 2 | 61381 Friedrichsdorf-Seulberg 

06172 / 71345 

kirchengemeinde.seulberg@ekhn.de 
 

Kontakte                                                                                         *** 
 

Gemeindesekretärin Marion Bolender 

montags 10.00 - 13.00 Uhr | donnerstags 15.00 Uhr - 17.00 Uhr 
 

Verwaltungssekretärin Elke Krey 

mittwochs 11.00 - 13.00 Uhr 
 

Küster Michael Greiner 

0178 / 2900652 

michelrenate20@aol.com 
 

Organist Jürgen Walther 

0176 / 57987808 

walther.juergen@hotmail.de 
 

Pfarrer Dr. Thomas Krenski 

06172 / 74071 oder 0151 / 72515206 

thomas.krenski@ekhn.de 
 

Spendenkonto                                                                                   *** 
 

Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Seulberg 

Taunus Sparkasse 

DE90 5125 0000 0048 0020 72 
 

 Videokanal  / Social media                                                                 *** 
 

vimeo.com/kirchengemeindeseulberg 

instagram: ev.kirche_seulberg 

facebook: ev.kirchengemeinde_seulberg 

 

 

Seulberger Sonntagspost 
Die nächste Sonntagspost erscheint zum 30.06.2024 

mailto:thomas.krenski@ekhn.de
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Zu schön, um wahr zu sein?                                     Pfarrer Dr. Thomas Krenski 
 

 

 

 

Liebe Leser*innen,  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Vielleicht sagt ein Bild mehr als viele Worte? Um das Titelbild ist in Spanien 

ein erbitterter Streit entstanden. Es handelt sich um das von der Stadt Sevilla 

in Auftrag gegebene Plakat zur „Semana Santa“ („Heilige Woche“), die man 

traditioneller Weise in der andalusischen Stadt begeht und schmückt das 

gesamte Stadtbild. Es begegnet einem auf Schritt und Tritt. 
 

Der andalusische Künstler Salustiano (*1965) hat seine Technik, Personen 

in altmeisterlicher Manier vor monochromen Hintergründen zu porträtieren 

auf den leidenden und auferstanden Christus in Anwendung gebracht. Seine 

Porträttechnik „zwingt“ den Betrachter konzentriert hinzusehen.  
 

Salustianos Figuren begegnen dem Betrachter / der Betrachterin mit forsch-

fragendem und zugleich unendlich sanftem Blick und rufen zum stillen Dialog 

auf. So also sieht uns dieser „schöne Christus“ an. Jenseits des erlittenen 

Leides stellt der Künstler uns den Auferweckten vor.  
 

So würden wir uns jenseits des erlittenen Leides die Toten und Gequälten 

unserer Tage gerne vorstellen. Darf man das? Oder nivelliert man dieser 

Maßen Jesu Leid und das seiner gemarterten Schwestern und Brüder?  
 

Vielleicht brauchen wir tatsächlich Gegen-Bilder gegen die grausamen Bilder, 

die uns Tag für Tag ins Auge fallen. Sie sind ja eben nicht nur Bilder, sondern 

Wirklichkeit.  
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Zu schön, um wahr zu sein?                                     Pfarrer Dr. Thomas Krenski 

 

Die grausamen Bilder evozieren in mir den Glauben an eine Wirklichkeit 

hinter der Wirklichkeit. Das Kreuz habe ich gesehen. Und ja, ich zwinge mich, 

den Kreuz-Bildern standzuhalten. Ich will nicht wegsehen. Und doch will und 

muss ich über sie im eigentlichen Wortsinn „hinweg-sehen“.  
 

Das angesichts seiner „Schönheit“ in die Kritik geratene Christusbild hilft mir, 

einer Wirklichkeit gewahr zu werden, die ich nicht sehe, die ich aber nicht 

„über-sehen“ will. Um meinetwillen, aber viel mehr doch um derentwillen, 

die litten und von denen ich glauben will und muss und darf, dass sie jenseits 

ihres Leidens „verherrlicht“ sind.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Salustianos Christus sieht mich aus einer anderen Welt an, in der die Leiden 

dieser Welt nicht vergessen, aber „verklärt“ sind. Ihm ist ein Blick in jene 

Welt voller Schönheit gelungen, die das Hohelied (Hohelied 5,9-16) besingt:  
 

„Was hat dein Freund andern Freunden voraus, o du Schönste unter den 

Frauen? Was hat dein Freund andern Freunden voraus, dass du uns so 

beschwörst? Mein Freund ist weiß und rot, auserkoren unter vielen 

Tausenden. Sein Haupt ist das feinste Gold. Seine Locken sind Rispen, 

schwarz wie ein Rabe. Seine Augen sind wie Tauben an den Wasserbächen, 

sie baden in Milch und sitzen an reichen Wassern. Seine Wangen sind wie 

Balsambeete, in denen Gewürzkräuter wachsen. Seine Lippen sind wie 

Lotosblüten, die von fließender Myrrhe triefen. Seine Arme sind wie goldene  

Stäbe, voller Türkise. Sein Leib ist wie aus Elfenbein, mit Saphiren 

geschmückt. Seine Beine sind wie Marmorsäulen, gegründet auf goldenen 

Füßen. Seine Gestalt ist wie der Libanon, auserwählt wie Zedern. Sein Mund 

ist voll Süße und alles an ihm ist lieblich. – So ist mein Freund, so ist mein 

Geliebter, ihr Töchter Jerusalems!“ 
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Zu schön, um wahr zu sein?                                     Pfarrer Dr. Thomas Krenski  

 

Wir können ohne den Blick auf das „Schöne“, das „Wahre“ und das „Gute“ 

nicht leben. Der Auferweckte west in ihnen an.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Und ja, der Auferweckte selbst, wie ihn die Evangelisten uns vorstellen, 

kommt so daher, dass ich ihn als „wahres Bild“, also als „Ikone“ jener 

Schönheit wahrnehme, die hinter den Dingen auf uns wartet. Das wusste 

selbst der ästhetisch nicht gerade hochbegabte Luther: „So feiern wir das 

hoh‘  Fest / mit Herzensfreud und Wonne, / das uns der Herr scheinen lässt. 

/ Er ist selber die Sonne, der durch seiner Gnaden Glanz erleucht‘ unsre 

Herzen ganz...“ (1524) 
 

Wenn Sie wollen, lassen Sie sich Salustianos Christus einen österlichen 

Augen-Blick zu Herzen gehen… Und wenn er Ihnen zu schön ankommt, um 

wahr zu sein, nehmen Sie Nachhilfe bei Michelangelo Buonarroti, dessen 

Auferstandener sie von der Rückseite dieser Broschüre her anblickt… Dann 

werden Sie möglicherweise der alten Weisheit gewahr, dass das wirklich 

Wahre und wirklich Gute auch das wirklich Schöne ist… 
 

Ein gesegnetes, durch-sichtiges und ästhetisch berauschendes Osterfest 

wünscht sich und Ihnen  

 

Ihr Pfarrer  

 

 

 

Dr. Thomas Krenski  
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Orientierung aus der Vergangenheit ?!                      Pfarrer Dr. Thomas Krenski  

 

Bei Bultmann in Marburg… 
 

Die derzeitige Krise zeichnet sich dadurch aus, dass es uns 

gesamtgesellschaftlich und möglicherweise global an Orientierung zu fehlen 

scheint. Was ist, was wäre jetzt dran? Die allgemeine Orientierungslosigkeit 

ergreift wie von selbst den und die Einzelne. Woher Orientierung nehmen, 

wenn sie einem abhandengekommen ist? Manche flüchten sich in Klischees, 

in absurde Welterklärungsmuster, in zweifelhafte Narrative oder eben in 

einen Fatalismus, der sich ein „Späßchen für den Tag und eines für die 

Nacht“ (Nietzsche) sucht und sich damit zufriedengibt. Andere zeigen sich 

unmittelbar, öfter aber wohl mittelbar von den multiplen Krisen psychisch 

belastet und beschwert. Depressionen greifen um sich… 
 

Ich selbst kann mich den Fragen, die die derzeitige Situation aufwirft, nicht 

entziehen. Und auch nicht den Beklemmungen. Was tun? Ich muss nach-

denken. So sitze ich also jeden Dienstag im Zug nach Marburg und ringe in 

der dortigen Universitätsbibliothek um Orientierung. Gar nicht verkrampft, 

sondern einfach mal jenseits meines Seulberger Alltags das Hirn anwerfen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Was studiere ich da? Ich hatte mich entschieden, mich im Blick auf meine 

Predigt- und Seelsorgetätigkeit mit dem Marburger Theologen Rudolf Bult-

mann (1884-1976) zu beschäftigen.  
 

Dabei stieß ich auf Äußerungen Bultmanns zur Krise der sogenannten Zwi-

schenkriegsjahre. In Kriegs- und Krisenzeiten suchen wir nach Orientierung 

und Neuanfang. Warum also nicht aus der „Geschichte“ lernen?  Freilich 

ohne, dass die genannten Zeiträume 1:1 auf unsere derzeitige Situation über- 
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Orientierung aus der Vergangenheit ?!                       Pfarrer Dr. Thomas Krenski  

 

tragbar wären. Aber wiederkehrende Muster kann man erkennen und für die 

Analyse unserer Situation durchaus zu Rate ziehen.  
 

Ich beschränke mich zunächst auf die Kriegsjahre (1914-1918) und die 

unmittelbare Nachkriegszeit. Während dieser Jahre war Bultmann 

außerordentlicher Professor für Neues Testament in Breslau, wohin er von 

Marburg aus berufen wurde. Später kehrte er über Gießen nach Marburg 

zurück, wo er bis zu seiner Emeritierung lehrte. 

Heute nur ein paar Pinselstriche. Wie hielt es Bultmann mit dem Krieg? In 

seinen sogenannten „Kriegspredigten“ (121-125) äußerte Bultmann 

zunächst die Überzeugung, dass „unsere Sache Gottes Sache“ (121) sei. Im 

September 1914 sprach er über „Gottes Vorsehung im Kriege“ (115) Der 

Krieg sei gerecht und notwendig. Und freilich war er der Auffassung, dass 

dieser Krieg gewonnen würde.  

Von wirklichem Interesse scheint mir, dass Bultmann im Verlauf des Krieges 

seine Meinung erst vorsichtig und dann fundamental revidierte. Äußerst 

interessant liest sich seine am Pfingstsonntag 1917 in der Breslauer Königin-

Luise-Gedächtniskirche gehaltene Predigt über 1. Kor 2, 9-12, die später im 

Druck erschien und dadurch erhalten ist. 

Er gibt zunächst zu bedenken, dass man angesichts der Verwundeten und 

Gefallenen, der überfüllten Lazarette und der begangenen Grausamkeiten 

Pfingsten nicht mehr einfach wie noch vor dem Kriege als frohes, lichtes 

Pfingstfest feiern könne. Das Kriegserlebnis als solches aber sei 

grundsätzlich offen für das Erlebnis des Geheimnisses Gottes. Und dann: Es 

verbiete sich, „den Krieg und sein Elend in Gottes Weltregiment 

einzuordnen“ (141). Ganz im Gegenteil: Es sei die Pflicht der Menschen, 

dafür zu sorgen, „dass etwas so Entsetzliches wie dieser Krieg nicht wieder 

über die Erde kommt“ (142).  

Wenn der Krieg religiös irgendetwas bewegt habe, dann das uns „alles an 

uns fremd“ (142) geworden sei und „nur unser nacktes Ich Gott 

gegenübergestellt“ (142) sei. Der Krieg habe falsche Gottesbilder 

zertrümmert. (144) Nur im Bild des gekreuzigten Christus leuchte das Licht 
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Orientierung aus der Vergangenheit ?!                       Pfarrer Dr. Thomas Krenski  
 

der Verheißung auf, dass die im Krieg offenbar gewordenen dunklen und 

dämonischen Kräfte im Menschen zu vertreiben imstande sei (145). 

Bultmann reflektiert seine eigene „Wende“ gegenüber einem Kollegen: „Ich 

war zu Anfang des Krieges von der Gerechtigkeit unserer Sache überzeugt 

und habe an unseren Sieg geglaubt; seit 1916/17 beides aber nicht mehr. 

Ich bin schon länger für die Verständigung eingetreten und habe schon 1917 

schweren Herzens die Abtretung von Elsass-Lothringen als notwendig 

vorausgesehen. Mehr und mehr ist mir auch die Korrumpierung des 

offiziellen Geistes in Deutschland und des Bürgertums deutlich geworden, 

und jetzt stehe ich auf der Seite der Radikalen, nämlich wesentlich der 

„Unabhängigen“. Diese haben auch jetzt in der Friedensfrage wieder m.E. 

den einzig möglichen Standpunkt eingenommen.“ (Bultmann an W. Fischer 

23.6.1919) 

Er befürwortetet als der Linken USPD nahestehender Theologe den 

Abschluss eines Friedensvertrages, der massiven Gebietsabtretungen 

ausdrücklich zustimmt und befand sich damit gegenüber der weiterhin 

nationalistisch denkenden Mehrheit seiner Kollegen in der Minderheit. Er 

äußerte sich dezidiert gegen einen „Siegfrieden“ und votierte noch 

ausdrücklicher für einen „Verständigungsfrieden“. 

Er befürwortete den Aufbau eines demokratischen Staatswesens: „Gebt der 

Republik, was der Republik gehört…, und Gott, was Gottes ist!“ Dieser neue 

Staat müsse aber zunächst der Tatsache gewahr werden, „dass das 

Bürgertum und der offizielle Geist Deutschland korrumpiert“ seien. Und zwar 

vom Un-Geist der „der Realpolitik, des wirtschaftlichen Interesses, des 

Materialismus, der reinen Zweckmäßigkeit und des Spießertums“. Es 

brauche den Bruch mit der obsolet gewordenen bürgerlichen Welt der 

Vorkriegszeit. Deren Misere könne nur durch konsequente Bildungsarbeit zu 

Wege gebracht werden, die eine geistige Neuorientierung auf den Weg zu 

bringen ermöglichte. Hier will er sich engagieren: „Politische Aktionen 

mitzumachen, bin ich nicht der Mann; aber an dem, was ich für die 

Hauptsache halte, kann ich doch mitarbeiten und habe guten Mut, dass aus 

der großen krisis doch noch etwas Gutes für unser Vaterland herauskommt. 
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Orientierung aus der Vergangenheit ?!                       Pfarrer Dr. Thomas Krenski  
 

Die Hauptsache ist doch die geistige Erneuerung.“ (Bultmann an W. Fischer 

23.6.1919) 

Vielleicht gibt es doch so etwas wie Orientierung aus der Vergangenheit. 

Jedenfalls hat Bultmann den von ihm zu Kriegsbeginn mythologisierten Krieg 

endgültig entmythologisiert und als das erscheinen lassen, was er ist: eine 

„Grausamkeit“. 

Zitate aus: Das verkündigte Wort. Predigten-Andachten-Ansprachen. Tübingen 1984. 

 
 

Eine Auferstehungspredigt „in nuce“            Rudolf Bultmann                                                     
 

 

Die Zukunft, der wir entgegengehen, 

ist dann für uns Gottes Zukunft. Und 

dieser Zukunft entgegengehen, heißt 

nicht, sie durch menschliches Planen 

und Sorgen gestalten wollen, aber 

ebenso wenig: von ihr die Erfüllung all 

unserer Wünsche erwarten, sondern 

heißt: dem Dunkel entgegengehen, of-

fen für das, was Gott aus uns machen 

will. Das ist das Ungeheuerliche der 

Verheißung der Auferstehung der To-

ten, dass gerade der Glaube, der „auf 

Hoffnung glaubt, wo nichts zu hoffen 

ist“ (Röm 4,18), Gott als den erfahren 

darf, „der die Toten lebendig macht“ 

(Röm 4,17). 

 
Rudolf Bultmann: Marburger Predigten. Tübingen 1956, 224. 

 

 

 

 

 

 

Bild: Seulberger Konfirmand*innen im Seminarsaal der Universitätsbibliothek Marburg 
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Ostergottesdienste ***  
 

Seulberger Ostergottesdienste 2024 
 

Zum Palmsonntagsgottesdienst mit Eselin Molina treffen wir uns am Palm-

sonntag 24.03.2024 um 11.00 Uhr am Sonnendeck und ziehen von dort zur 

Kirche. Bei Regen feiern wir den Gottesdienst in der Reithalle Alt Seulberg 

90. Wer Palmstöcke basteln und mitbringen will, ist dazu herzlich eingeladen. 

Bastelanleitung: www.youtube.com/watch?v=I6nqsD6ejb8 
 

Am Gründonnerstag 28.03.2024 feiern wir um 19.00 Uhr einen schlichten, 

ganz an den Schrifttexten (Mk 14,12-25 / Mt 26,17-30 / Lk 22,7-23 / Joh 

13,1-19) orientierten Mahlgottesdienst.  
 

Den traditionellen agendarischen Karfreitagsgottesdienst feiern wir am 

29.03.2024 um 10.00 Uhr. Die musikalische Gestaltung dieses Festgottes-

dienstes mit Abendmahl übernimmt der Kirchenchor. 
 

Am Karfreitag 29.03.2024 feiern wir um 15.00 Uhr zur Todesstunde Jesu 

einen Mehrgenerationengottesdienst auf dem Seulberger Friedhof. Die 

Kinder sind eingeladen, während des Gottesdienstes alle Gräber mit einer 

Oster-blume zu schmücken, so dass der Ort der Toten erblühen wird. Bei 

Regen findet der Gottesdienst in der Fried-

hofshalle statt. 
 

Den Osternachtsgottesdienst feiern wir am 

30.03.2024 um 21.30 Uhr. Wir beginnen mit 

dem Entzünden des Feuers vor der Kirche 

und begrüßen bei Kerzenschein und Schrift-

lesungen das Osterfest. 
 

Am Ostermorgen 31.03.2024 um 10.00 Uhr 

folgt der festliche Ostergottesdienst mit 

Abendmahl, zu dem die ganze Gemeinde eingeladen ist. Auf die Kinder war-

tet natürlich der Osterhase. 
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Mehrgenerationengottesdienste                 KV-Auschuss Kinder-Jugend-Familie  

  

 
 

Wir laden Gemeindemitglieder jeder Generation (Kinder - Eltern - Singles -

Männer - Frauen - Senior*innen … ) sehr herzlich ein zu unseren beliebten 

und lebendigen Mehrgenerationengottesdiensten.  
 

Die Gottesdienste werden vom KV-Ausschuss „Kinder-Jugend-Familie“ vor-

bereitet. Wenn Sie mitarbeiten möchten, sind Sie dort herzlich willkommen 

(Kontakt: stephangenschow@web.de).  
 

Sie sind herzlich eingeladen zu folgenden Gottesdiensten:  
 

24.03.2024 | 11.00 Uhr | Sonnendeck 

Mehrgenerationengottesdienst am Palmsonntag  

Eseleien 
 

29.03.2024 | 15.00 Uhr | Friedhof Seulberg 

Mehrgenerationengottesdienst am Karfreitag 

Das Grab zum Zeichen der Hoffnung machen 
 

01.04.2024 | 17.00 Uhr | Gelände Obst- und Gartenbauverein 

Segnung des Seulberger Ostermontagfeuers 

Kaffee & Grillage (veranstaltet von der Feuerwehr Seulberg) 
 

21.04.2023 | 11.00 Uhr | Kirche 

Mehrgenerationengottesdienst  

Jubilate 
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30 Jahre Seulberger Flötenensemble                                              Claudia Schlick 
 

Rund drei Jahrzehnte Seulberger Blockflötenensemble 
 

Wissen Sie noch, was Sie montagabends vor 30 Jahren gemacht haben? – 

Ich selbst weiß es noch sehr genau. Ich zog, selbst noch vor dem Eintritt ins 

Berufsleben stehend, allwöchentlich mit meinen Blockflöten ins Seulberger 

Gemeindehaus.  Mit mir zusammen eine Handvoll Damen sowie ein Herr und 

mittendrin voller unermüdlicher Tatkraft Ilse Nadler. Sie ahnte damals ver-

mutlich noch nicht, was aus diesen Anfängen einmal werden würde. Zu den 

Gründungsmitgliedern im Jahr 1991 gehörte ich nicht, wohl aber zu den ers-

ten Mitspielerinnen.  
 

Schnell wuchsen das Ensemble und auch die Anzahl der Flöten, die wir fortan 

zu den Proben schleppten. Schülerinnen kamen hinzu und verließen das En-

semble mit Beginn des Studiums, bei anderen waren die eigenen Kinder aus 

dem Gröbsten heraus und wieder andere genossen das Blockflötenspiel 

nach einem langen Arbeitstag. Und, auch das bleibt in 30 Jahren nicht aus, 

wir mussten von mehreren Mitgliedern für immer Abschied nehmen. 

 

Viele Konzerte, Gottesdienste und Vorspiele durften wir mit unseren „Flöten-

tönen“ – wie es Frau Nadler immer nannte – gestalten. Denn es ging stets 

auch darum, andere mit unserer Musik zu erfreuen. Auch wenn beim ge-

meinsamen Blockflötenspielen die Zeit stehenzubleiben scheint, zeigt unser 

Umfeld in der Gemeinde, wie lang 30 Jahre doch sind. In den Anfangsjahren  

war Herr Grebing Pfarrer; er fremdelte bekanntermaßen zunächst noch et-

was mit Blockflöten, kam aber offenbar zunehmend auf den Geschmack. Es 

folgten im Jahr 2010 Herr Couard und 2019 Herr Dr. Krenski. 
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30 Jahre Seulberger Flötenensemble                                              Claudia Schilck 

 

Beide durften wir bereits bei ihren Einführungsgottesdiensten mit Blockflö-

tenklängen begrüßen. Sie alle drei haben dafür gesorgt, dass das Ensemble 

in der Seulberger Gemeinde eine Heimat fand. 
 

Das alte Seulberger Gemeindehaus im flachen Anbau der Kirche wich dem 

heutigen Gemeindehaus. Nach einem Intermezzo während der Bauphase in 

der Seulberger Grundschule durften wir 1996 die Einweihung bei einem Ge-

meindefest mit beschwingten Rhythmen von „Mein kleiner grüner Kaktus“ 

und „Am Sonntag will mein liebster mit mir segeln geh´n“ begleiten. Das 25-

jährige Bestehen unseres Ensembles haben wir 2016 mit einem sehr schö-

nen Konzert gefeiert. Die sehr persönlichen Zugaben sind uns dabei ganz 

besonders in Erinnerung geblieben. 
 

Seit dem Jahr 2022 leitet Petra Fuchs, studierte Blockflötistin, mit viel musi-

kalischem Fachverstand, großer Freude und mitreißender Begeisterung un-

ser Ensemble. Wir haben erneut Mitglieder hinzugewonnen. Jede und jeder 

einzelne macht unser Ensemble zu dem was es ist – musikalisch und ganz 

persönlich.  
 

Das Seulberger Gemeindehaus bildet auch heute noch den Ort, den ich all-

wöchentlich mit meinen Blockflöten ansteuere. Ausbildung, Studium und 

viele Jahre Berufsleben liegen inzwischen hinter mir. Bei allen Veränderun-

gen, die das Leben bringt, gab und gibt es stets eine Konstante - die wö-

chentliche Flötenprobe. Und wie bei jedem runden Geburtstag oder Jubiläum 

denke ich heute ganz besonders dankbar an diese Erfahrungen zurück. 
 

Das Ensemble hat dazugelernt, ist gewachsen und zusammengewachsen. 

Neben der Freude am Musizieren verbindet uns inzwischen vieles, was wir 

gemeinsam erlebt oder miterlebt haben.  
 

Von der Sopranino- bis zur Subbassflöte, vom Kanon bis zum doppelchöri-

gen Satz, von der musikalischen Gestaltung eines Gottesdienstes bis zum 

Konzert – unsere Möglichkeiten sind vielfältig, reizvoll und abwechslungs-

reich.  
 

Sie spielen mehrere Blockflöten und haben Lust dabei zu sein? – wir proben 

dienstags von 19:30 Uhr bis 21:00 Uhr im Gemeindehaus.  
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Seullberger Kirchenmusik 2024                         KV Auschuss Musik-Kultur-Reisen  

 

Vielleicht fragen Sie sich, warum die Kirchenmusik in unserer Gemeinde und 

also auch in dieser Sonntagspost einen so großen Raum einnimmt. Einfach 

deshalb, weil in der evangelisch-lutherischen Tradition die Kirchenmusik eine 

zentrale Rolle einnimmt. Sie ist nicht nur Beiwerk, sondern neben der Theo-

logie das entscheidende Medium der Verkündigung. Luther erklärt frank und 

frei: „Sic Deus praedicavit evangelium etiam per musicam“/ „So predigt Gott 

das Evangelium auch durch die Musik“ (WAT 2; 11,24-12,2). 
 

Viele Menschen lassen sich jenseits des agendarischen Gottesdienstes von 

geistlicher Musik ansprechen. Sie fühlen sich durch das „Weihnachtorato-

rium“ und die „Matthäuspassion“ mehr berührt als durch das vermeintlich 

kahle Wort der Predigt. Die Schwelle zum Besuch eines Konzertes liegt nied-

riger als die zum Besuch des sonntäglichen Gottesdienstes. 
 

Und ja, viele fühlen sich in diesen Zeiten von der Musik getröstet, die ja dann 

eben doch das Evangelium transportiert. Wieder Luther: „Darumb, wenn Ihr 

traurig seid, und will uberhand nehmen, so sprecht: Auf! Ich muß unserem 

Herrn Christo ein Lied schlagen auf dem Regal; denn die Schrift lehret mich, 

er höre gern fröhlichen Gesang und Saitenspiel. Und greift frisch in die Tas-

ten und singet drein, bis die Gedanken vergehen, wie David und Elisäus ta-

ten. Kommet der Teufel wieder und gibt Euch ein Sorge oder traurige Ge-

danken ein, so wehret Euch frisch und sprecht: Aus, Teufel, ich muß itzt 

meinem Herrn Christo singen und spielen.“ (WAB 7; 105,26-33.37 f.)  

 

 

 

 

 

 

 

So laden wir Sie auch 2024 sehr herzlich zu unseren Konzerten und Musik-

gottesdiensten ein. Die folgenden Seiten dokumentieren die Vielfalt an Mu-

sik, die Sie in der Seulberger Kirche erwartet. Wir heißen die Musikerinnen 

und Musiker herzlich willkommen! 
 

Das kirchenmusikalische Programm verantworten: 

Kantor und Kirchvorsteher Jürgen Walther 

Kirchenvorsteherin Christine Weinschenk 
 



 

 

Se
it

e1
9

 

Konzerte                                          Kammerchor Hochtaunus  
 

Sonntag 25.02.2024 

17.00 Uhr Passionsmusik a cappella 

Kammerchor Hochtaunus | Tristan Meister 
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Konzerte & Musikgottesdienste                           „Die Choriosen“ Weiterstadt  

 

Sonntag 17.03.2024 

11.00 Uhr Musikgottesdienst 

„Die Choriosen“ | Chorgemeinschaft Weiterstadt  
 

Die Chorgemeinschaft Weiterstadt "Die Choriosen" gibt es seit mehr als 100 

Jahren und besteht aus 60 aktiven und engagierten Hobby-Sängern der vier 

Stimmlagen (Sopran, Alt, Tenor und Bass). Davon etwa ein Viertel Männer. 

Mit einem Durchschnittsalter knapp unter 50 Jahren sind in dem Chor die 

verschiedensten Altersstufen aktiv. „Die Choriosen“ gestalten den Seulber-

ger Musikgottesdienst im Rahmen ihres Jahresausfluges. 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Werke von J. Rutter, K. Jenkins und A. Hammerschmidt 

Leitung: Helmut Vorschütz 
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Konzerte & Musikgottesdienste                                                           Kirchenchor  

 

Sonntag 28.04.2024 

10.00 Uhr Fest- und Singegottesdienst 

500 Jahre Evangelisches Gesangbuch 

Kirchenchor Seulberg 
 

Ein Gesangbuch scheint heute eine Selbstverständlichkeit. Das war es zur 

Zeit seiner Entstehung 

keineswegs. Es war eher 

so etwas wie eine refor-

matorische Pioniertat. 

Bis vor der Reforma-

tion schwieg das Volk 

und lauschte dem von 

einer Schola zu Gehör 

gebrachten lateinischen Choral, dessen Texte das Volk freilich nicht ver-

stand. Von der Möglichkeit mitzusingen gar nicht zu reden. Das Volk nahm 

am Gottesdienst teil. Es „hörte“ die Messe. Es wurde aber nicht aktiv. Träger 

des Gottesdienstes waren die Kleriker. 
 

Der Gemeindegesang, der dem Volk das erste Wort gab - deshalb singt in 

Seulberg die Gemeinde zu Beginn des Gottesdienstes - stellte eine Revolu-

tion des vorreformatorischen Gottesdienstes dar. Träger der Liturgie waren 

nun nicht mehr einige Auserwählte, sondern die Gemeinde aus Getauften, 

die mittels des Gesanges ihr allgemeines Priestertum wahrnahmen und do-

kumentierten.  
 

So ist der Gemeindegesang zu einem theologischen Statement geworden. 

Vor Martin Luther war es insbesondere Thomas Müntzer, der die Messge-

sänge Hymnen verdeutschte und für die Gemeinde singbar machte. Der von 

ihm 1523 verdeutschte Adventshymnus „Gott heilger Schöpfer aller Stern“ 

findet sich bis heute im Evangelischen Gesangbuch (EG 3). Müntzer befä-

higte seine Gemeinde im mansfeldischen Allstedt zu kräftigem Gesang.  
 

Schon ein Jahr später - also vor 500 Jahren - erschien in Wittenberg das 

sogenannte „Walthersche Gesangbuch“, das Luthers Kantor Johann Walther 

(1496-1570) herausgab. Es enthielt etwa Luthers Verdeutschung der Os-

tersequenz „Christ lag in Todesbanden“ (EG 101) und das Ephiphaniaslied  
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Konzerte & Musikgottesdienste                                                           Kirchenchor  

 

der Reformatorin Elisabeth Cruciger „Herr Christ, der einig Gotts Sohn“ (EG 

67). Ähnliche Sammlungen erschienen im selben Jahr in Erfurt und Nürn-

berg. Die Geschichte des Evangelischen Gesangbuchs ging und geht weiter. 

2027 soll eine Neuauflage erscheinen. Die evangelisch-lutherische Kirchen-

gemeinde Seulberg feiert am Sonntag Kantate „500 Jahre Evangelisches Ge-

sangbuch“ und singt mit Unterstützung des Kirchenchores Lieder aus 5 

Jahrhunderten. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 14.07.2024 feiert der Kirchenchor Seulberg sein 75. Jubiläum mit ei-

nem Konzert (17.00 Uhr) und anschließendem Empfang im Gemeindehaus 

Schon heute laden wir Sie herzlich ein. 
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Konzerte & Musikgottesdienste                               Musikschule Friedrichsdorf 

 

Sonntag 05.05.2024 |17.00 Uhr  

Henry Purcell: „Dido und Aeneas“ (Oper) 

Musikschule Friedrichsdorf  

Renata Grunwald | Peer-Martin Sturm 
 

Im 17. Jahrhundert sind viele Opern über die mythologische karthagische 

Prinzessin Dido geschrieben worden. Aber überlebt hat eigentlich nur diese 

Mini-Oper von Henry Purcell. Die Musikschule Friedrichsdorf bringt diese 

berührende Liebesgeschichte zwischen Dido und Aeneas konzertant zu Ge-

hör und auf die Bühne. 
 

Ausführende:  

Schülerinnen und Schülern der Musikschule Friedrichsdorf 

Projektchor „Dido und Aeneas“  

(Leitung: Renata Grunwald) 

Projektorchester „Dido und Aeneas“ 

(Leitung: Peer-Martin Sturm)  

 

 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Dido möchte mit Aeneas, einem trojanischen Prinzen, die Größe Karthagos 

wieder herstellen. Leider haben Zauberinnen und Hexen etwas gegen diesen 

Plan und versuchen alles, um ein Happy End zu verhindern. 
 

Wenn Sie Lust haben zu erfahren, wie die Geschichte ausgeht, kommen Sie 

am 5. Mai in die evangelische Kirche Seulberg. 
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Konzerte & Musokgottesdienste                               Flötenquintett „A Cinque“ 

 

Sonntag 26.05.2024 | 17.00 Uhr 

Voiceflutes 

Flötenquintett „A Cinque“ 
 

Ein fünfköpfiges Blockflötenensemble ist im heutigen Konzertbetrieb eine 

Seltenheit - fünfstimmige Musik zu komponieren war jedoch in der Zeit von 

1500 bis in die Anfänge 

des 17. Jahrhunderts hin-

ein eine bevorzugte Dis-

ziplin zahlreicher berühm-

ter Komponisten. Diese 

Musik zum Klingen zu 

bringen ist das Ziel des 

Ensembles „A Cinque“, 

dessen Mitglieder als 

Künstler und Pädagogen 

ausgewiesene Spezialis-

ten für Alte Musik sind.  
 

Die fünf Mitglieder des 

Ensembles Petra Fuchs, 

Sabine Richter, Claudia 

Hillenbach, Angela Hug 

und Joachim Arndt spie-

len auf ungefähr 20 verschiedenen Flöten, die nach Vorbildern der Renais-

sance und des Barock gebaut wurden und alle Stimmlagen umfassen. 
 

Das Ensemble nimmt mit seinem Programm das Publikum in eine span-

nende Zeitreise von der Renaissance bis in die Gegenwart mit.  
 

Von Herzog Friedrich Ulrich von Braunschweig erhielt Michael Praetorius den 

Auftrag, französische Tänze zu sammeln und herauszugeben, und die so 

entstandene Sammlung „Terpsichore“ ist bis heute eine Fundgrube für Tanz-

musik zwischen Renaissance und Barock. Diese unbeschwerte Musik kom-

biniert das Ensemble mit höchst ausdrucksstarken Madrigalen über die grau-

same Amarillis, die ihren Geliebten nicht erhört. 
 

In der Zeit des Hochbarock nahm Frankreich eine herausragende Stelle im 

Musikleben ein, einer der berühmtesten Komponisten war Jean Baptiste 
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Konzerte                                          Flötenquintett „A Quinque“ 

„“  

Lully, von dem eine Chaconne aus seiner Oper Armide erklingen wird, er-

gänzt durch ein Concerto für fünf Voiceflutes von Joseph Bodin de Boismor-

tier. Die warme Klangfarbe diese speziellen Flöten bringt die elegante Ton-

sprache der französischen Komposition besonders gut zur Geltung. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Auch zeitgenössische Blockflötenmusik wird nicht fehlen. Die Komposition 

„Mathongo Amnandi“ von Sören Sieg vereint in vier Klangbildern afrikani-

sche Rhythmik mit folkloristischen Melodien. 
 

Für die Zuhörer wird das Verständnis der Musik durch verbindende Mode-

ration vertieft, wodurch die Werke und das Leben der Komponisten lebendig 

werden. 
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Konzerte & Musikgottesdienste                                Seulberger Flötenensemble 

 

Sonntag 16.06.2024 | 18.00 Uhr  

Musikalischer Abendgottesdienst „Lobet den Herren“ 

Seulberger Flötenensemble 

Leitung: Petra Fuchs 

Werke von G.F. Händel, F. Caroubel, L. Allegri, H.Distler 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Mittelpunkt des 3. Sonntag nach Trinitatis stehen die Verse des 103. 

Psalms: „Lobe den Herrn meine Seele!“. Er ist uns in der Nachdichtung 

Joachim Neanders (1650-1680) als „Lobet den Herren, den mächtigen König 

der Ehren!“ bekannt. 
 

Das Seulberger Flötenensemble nimmt diesen Aufruf zum Lobpreis musika-

lisch auf. 
 

Beginnend mit einem „Allegro“ aus Georg Friedrich Händels Concerto grosso 

in F-Dur, führt die Musik über die „Pavane de Spaigne“ von Francois Carou-

bel zu Lorenzo Allegris „Settimo Ballo“. Caroubel war, ebenso wir Allegri für 

seine fröhliche und mitreißende Tanzmusik bekannt. Ein Satz von Hugo Dis-

tler zu „Lobe den Herren“ führt zum Thema des Psalms zurück. 
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Konzerte & Musikgottesdienste                         Petra Köhs & Andreas Köhs  

 

Sonntag 30.06.2024 | 17.00 Uhr 

Serenadenkonzert 

Andreas Köhs (Orgel) & Petra Köhs (Violoncello) 

 

Dialoge zwischen ungleichen Partner*‘innen versprechen immer interessant 

zu werden. Wir freuen uns auf den Dialog, den der Kantor der Frankfurter 

Dreikönigsgemeinde Andreas Köhs mit der Cellistin Petra Köhs führen wird. 

Sie bringen unsere Ratzmannorgel und das Cello in ein harmonisches, aber 

auch spannungsreiches Gespräch. Ein gelungener Dialog setzt voraus, dass 

die jeweiligen Stimmen eigenständig und als solche gemeinsam agieren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu hören sind Duo- und Solowerke von: 

 

Benedetto Giacomo Marcello (1686-1739) 

Johann Sebastian Bach (1685-1750) 

Isaak Ignaz Moscheles (1794-1870) 

Josef Gabriel Rheinberger (1839-1901) 
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Konfis 2024                                                                                    *** 

 

Die Konfirmation rückt näher. 9 Jugendliche werden am 9. Juni 2024 in ei-

nem festlichen Gottesdienst konfirmiert. Der Konfirmationsgottesdienst wird 

mit der von den Konfirmand*innen angefertigten Übersetzung des 23. 

Psalms eröffnet: 
 

1 

Der Herr ist mein Vater… 

Der Herr ist mein Beschützer… 

Der Herr ist mein Bodygard… 

Der Herr ist mein Wegweiser… 

Der Herr ist mein Schutz und mein Zuhause… 

Der Herr ist mein Bruder 

passt so. 
 

2 

Er macht irgendwas mit meiner Seele. 

Und wenn ich im Dunklen bin, 

hab ich keine Angst, 

weil ich weiß, dass du bei mir bist. 

Wenn ich kurz vor einer Prügelei bin,  

holst du mich raus. 

 

Gibt es etwas, was mich beschützt, 

und mir das gibt,  

was ich brauche? 

Oder liegt es an mir,  

ob ich glücklich und sicher bin? 

Leitet mich Gott, 

oder hilft es schon, 

sich vorzustellen,  

dass er mich leitet? 
 

3 

Wenn ich zu dir spreche,  

erfrischt mich dies. 
 

Ist es besser sich selbst zu helfen 

oder zu beten? 
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Konfis 2024                                                                                    *** 

 

4 

Ohne Dich würde ich mich leer fühlen. 

Du heilst meine Wunden. 

Ich dachte, ich hätte mich  

und meine reine Seele verloren. 

Er aber führt mich langsam  

wieder auf den geraden Weg. 
 

Gibt es überhaupt einen guten 

und einen schlechten Weg? 
 

5 

Ich wandere in meinen leeren Gedanken,  

ich suche Hilfe, ich bete und beichte 

und fühle mich wieder rein. 

Er sagt: Scheißdrauf macht nichts! 

Ich weiß, dass du immer das Beste für mich möchtest.  
 
 

 

 

 

 

Trotzdem gibt es auf der Welt viel Leid. 

Kann oder will er nicht eingreifen, 

oder sähe die Welt  

ohne den Glauben an Gott 

ganz anders aus? 
 

6 

Du willst mich verwöhnen. 
 

Liebt uns Gott, 

und wir merken es nicht? 

Wird seine Liebe weniger,  

wenn wir sie nicht pflegen,  

oder nicht an ihn glauben? 
 

7 

Menschen kommen und gehen,  

doch bei dir Herr bin ich mir sicher: 

du wirst mich nie allein lassen. 

Du bist korrekt…ich bin korrekt zu dir. 
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Konfis 2024                                                                                    *** 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am 09. Juni 2024 werden in unserer Kirchengemeinde konfirmiert: 
 

Pauline ARMBORST 

Anton BIERITZ 

Lotte BLOCHOWITZ 
Henrike DREYER 

Taylor HUMPERT 

Lea KAISER 

Johannes KITZ 

Larissa KOESLER 

Anastasia KREMIĆ 
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Konfikurs  2025                                                                                    *** 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Konfikurs 2025 startet bereits im Juni 2024. Im Januar informierten sich 

über 20 Jugendliche mit ihren Eltern über den Kurs, der gegenüber den vor-

herigen Kursen um zwei Elemente ergänzt werden wird.  
 

Im Zuge des im Entstehen begriffenen Nachbarschaftsraumes Friedrichs-

dorf-Seulberg-Köppern-Burgholzhausen absolvieren die Seulberger Konfis 

gemeinsam mit den Konfis der übrigen Friedrichsdorfer Ortsteilen das Kon-

ficamp in Wittenberg und das Konfiseminar in Oberstedten.  
 

Die beliebten Konfisamstage mit den entsprechenden Exkursionen / Work-

shops und die Konfirmation selbst finden unter Leitung von Pfarrer Dr. 

Krenski und des Kirchenvorstandes in Seulberg statt.  
 

Noch können Interessierte sich anmelden und informieren unter: 

Thomas.krenski@ekhn.de 
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Kleidersammlung Bethel                              KV-Ausschuss Öffentlichkeitsarbeit                                          

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

Se
it

e3
5

 

 

Kirchenvorstand                                                                Vorstand KV                 
 

 
 

Nach dem altersbedingten Ausscheiden von Rolf 

Willmanns aus dem Kirchenvorstand und im Zenit 

der Legislaturperiode war anlassbezogen und sat-

zungsgemäß im Januar 2024 ein neuer Vorstand 

des Kirchenvorstandes zu wählen. Das Leitungs-

gremium unserer Gemeinde wählte Herrn Chris-

tian Reichert zum stellvertretenden Vorsitzenden 

des Seulberger Kirchenvorstandes.  
 

Da kein gewähltes Mitglied bereit und in der Lage 

war, den Vorsitz im Kirchenvorstand zu überneh-

men, fällt diese Aufgabe laut der Kirchengemeindeordnung weiterhin dem 

amtierenden Pfarrer zu.  Den Vorsitz im Kirchenvorstand nehmen also wahr: 

Pfarrer Dr.  Thomas Krenski & Christian Reichert. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Kirchenvorsteher Jürgen Walther wurde in den 

Finanz- und Personalausschuss berufen. Er hat 

den Vorsitz des Finanzausschusses inne.  
 

Kirchenvorsteherin Christa Tröger übernimmt 

von Christian Reichert das Amt der Protokollan-

tin, das sie alternierend mit Kirchenvorsteher 

Stephan Genschow wahrnimmt. 
 

Wir gratulieren zu den Wahlen / Berufungen und 

wünschen eine gesegnete Amtsführung. 
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Missbrauchsprävention                                                                              KV 
 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 
 

Sie alle haben die Veröffentlichung der von der EKD in Auftrag gegebenen 

Studie „zur Aufarbeitung von sexualisierter Gewalt und anderen Miss-

brauchsformen in der Evangelischen Kirche und Diakonie in Deutschland“ 

zur Kenntnis genommen. Wie darauf reagieren? Mit vollmundigen Erklärun-

gen? Mit dem Ausdruck des Bedauerns und der Scham? Sicher, aber doch 

zuallerst mit der Erarbeitung von Präventionsmaßnahmen, die geeignet er-

scheinen, entsprechenden Missbräuchen oder Grenzüberschreitungen vor-

zubeugen. 
 

Dazu gehört ein Schutzkonzept, auf das sich alle Mitarbeitenden einer Kir-

chengemeinde verpflichten. Der Kirchenvorstand wird ein solches Konzept 

erarbeiten und veröffentlichen. Darin sollen konkrete Verhaltensregeln ent-

halten sein, die uns helfen sollen, in einer verantwortlichen Art und Weise 

mit uns selbst, miteinander und mit denen umzugehen, die uns anvertraut 

sind.  
 

Schon jetzt agieren Herr Kirchenvorsteher Stephan Genschow und Frau Kir-

chenvorsteherin Ingrid Schunk als Präventionsbeauftragte des Kirchenvor-

standes. Wir achten bereits jetzt auf einen respektvollen, diskreten und 

transparenten Umgang mit Schutzbefohlenen. Wir wollen uns aber in dieser 

Sache qualifizierter sensibilisieren und vereinbaren.  
 

Gerne informieren wir Sie nach einer gewissenhaften Erstellung eines ge-

meindeeigenen Präventionskonzeptes über getroffene Vereinbarungen. 
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Gottesdienste                                                          März 2024     

 

03.03.2024 | Okuli 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst 
(Dr. Krenski / Walther) 
 

10.03.2024 | Lätare 

10.00 Uhr | Abendmahlsgottesdienst 
(Dr. Krenski / Wunsch) 
 

14.03.2024 

10.00 Uhr Senior*innengottesdienst Haus Dammwald 
(Dr. Krenski / Walther) 
 

17.03.2024 | Judika  

11.00 Uhr | Musikgottesdienst 
(Dr. Krenski / Walther / Chorgemeinschaft Weiterstadt „Die Choriosen“) 
 

24.03.2024 | Palmarum 

11.00 Uhr | Mehrgenerationengottesdienst unterwegs 

Start: Sonnendeck Seulberg 
(Dr. Krenski / Genschow / Eselin Molina / Walther) 
 

28.03.2024 | Gründonnerstag 

10.00 Uhr | Abendmahlsgottesdienst Haus Dammwald 
(Dr. Krenski / Walther) 
 

19.00 Uhr | Mahlgottesdienst am Abend  
(Dr. Krenski / Walther) 
 

29.03.2024 | Karfreitag 

10.00 Uhr | Abendmahlsgottesdienst mit Kirchenchor 
(Dr. Krenski / Walther / Högermeyer) 
 

15.00 Uhr | Mehrgenerationengottesdienst unterwegs 

Treffpunkt: Friedhof Seulberg 
(Dr. Krenski) 

 

30.03.2024 | Karsamstag 

21.30 Uhr | Osternachtsgottesdienst  
(Dr. Krenski / Walther) 
 

31.03.2024 | Ostersonntag 

10.00 Uhr | Ostergottesdienst mit Abendmahl 
(Dr. Krenski / Walther) 
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Gottesdienste                                                                April 2024     

 

07.04.2024 | Quasimodogeniti 

11.00 Uhr | Predigtgottesdienst  
(Dr. Krenski) 
 

14.04.2024 | Misericordias Domini 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst  
(Eifler) 
 

21.04.2024 | Jubilate 

11.00 Uhr | Mehrgenerationengottesdienst  
(Sig / Walther) 
 

25.04.2024 |  

10.00 Uhr Senior*innengottesdienst Haus Dammwald 
(Dr. Krenski / Walther) 
 

28.04.2024 | Kantate 500 Jahre Evangelisches Gesangbuch 

10.00 Uhr | Fest- und Singegottesdienst mit Kirchenchor  
(Dr. Krenski / Walther / Högermeyer) 
 

Gottesdienste                                                                  Mai 2024     

 

05.05.2023 | Rogate 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst  
(Dr. Krenski) 
 

09.05.2024 | Christi Himmelfahrt 

11.00 Uhr | Himmelfahrtsgottesdienst im Nachbarschaftsraum 

Waldhaus Taunusclub Köppern 
(Maas-Lehwalder) 
 

12.05.2023 | Exaudi 

10.00 Uhr | Abendmahlsgottesdienst  
(Dr. Krenski / Walther) 
 

16.05.2024 |  

10.00 Uhr Senior*innengottesdienst Haus Dammwald 
(Dr. Krenski) 
 

19.05.2024 | Pfingstsonntag 

10.00 Uhr | Festgottesdienst 500 Jahre Schützengesellschaft (Kirche) 
(Dr. Krenski / Walther / Egerländer Blasmusik Vockenhausen) 
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Gottesdienste                                                                  Mai 2024     

 

26.05.2024 | Trinitatis 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst  
(Dr. Krenski) 
 

 

Gottesdienste                                                                 Juni 2024     

 

01.06.2024 |  

15.30 Uhr Trauung Judith & Michael Watzenborn  
(Dr. Krenski / Jacob)) 
 

02.06.2024 | 1. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr Predigtgottesdienst 
(Dr. Jacob / A. Jacob) 
 

09.06.2024 | Konfirmation  

10.00 Uhr | Festgottesdienst 
(Dr. Krenski / Jacob / Kirchenvorstand) 
 

13.06.2024 |  

10.00 Uhr Senior*innengottesdienst Haus Dammwald 
(Dr. Krenski / Walther) 
 

16.06.2024 | 3. Sonntag nach Trinitatis 

18.00 Uhr | Abendgottesdienst mit Seulberger Flötenensemble 
(Dr. Krenski / Fuchs) 
 

21.06.2024 | 

14.00 Uhr | Taufe Mathilda & Charlotta / Paula Ebbighausen 
(Dr. Krenski / Walther) 
 
 

23.06.2024 | 4. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst  
(Dr. Krenski) 
 

27.06.2024 |  

10.00 Uhr Senior*innengottesdienst Haus Dammwald 
(Dr. Krenski / Walther) 
 

30.06.2024 | 5. Sonntag nach Trinitatis 

10.00 Uhr | Predigtgottesdienst 
(Dr. Krenski) 
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